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Stadtrat: 17 Uhr öffentliche
Sitzung, Rathaus.

Bücherei St. Lucia: 17 Uhr
Abschlussparty Sommer-Lese-
Club, Wiese am Pfarrheim.

Lucia-Senioren: 16 Uhr Kar-
tenspielrunde, Pfarrheim.

Kolping-Senioren Greffen: 16
Uhr Radtour ab Kolpingheim.

Stadtteiltreff Rövekamp: 16
Uhr „Offenes Café“ für alle
Interessenten, Kontakt: Andreas
Faulhaber, w 0171/7815788.

Alleinerziehenden-Treff: 20
Uhr „Domgaststätte“. 

Sportabzeichenaktion: 17.30
bis 19 Uhr, Sportplatz Kloster-
straße, Marienfeld.

Apothekennotdienst: Christo-
phorus-Apotheke Clarholz, St.-
Norbert-Straße 4, w 0800/
3344200.

Seelsorge-Notruf: Pfarr-
dechant Wim Wigger, zu errei-
chen über das St.-Lucia-Hospi-
tal, w 630.

Bürgerbüro im Rathaus: 8 bis
17 Uhr geöffnet, w 935200.

Freibad: 6 bis 20 Uhr geöffnet.
Familienzentrum Mini-Maxi: 8

bis 12 Uhr Bürozeit/Tagespflege-
vermittlung; 8 bis 12 und 15 bis
17 Uhr Spielgruppe für Ein- bis
Dreijährige; 9 bis 11 Uhr Famili-
en- und Erziehungsberatung;
9.30 bis 11.15 Uhr musikalische
Früherziehung; 12 bis 15 Uhr
Übermittag-Betreuung; 16 bis 17
Uhr Spielerisches Englisch für
Drei- bis Zehnjährige; 20 bis 22
Uhr Kursus „Starke Eltern –
starke Kinder“.

Recyclinghof: 8 bis 18 Uhr,
Dr.-Brenner-Str. 10, w 932921.

GAB-Recyclinghof: 8 bis 17
Uhr, Berliner Ring 55, w 3372.

„Treff“: 16 bis 18 Uhr Sprech-
zeit, August-Claas-Straße 31.

Caritas-Sozialstation: 8.30 bis

16 Uhr und nach Terminabspra-
che Beratung, Jahnstraße 3,
w 1511.

Bezirkssozialdienst der Regio-
nalstelle West: 9 bis 12 und 14 bis
16 Uhr Beratung, Mühlenwinkel
11, w 923550.

Familien- und Erziehungsbe-
ratung: 13 bis 14 Uhr Sprech-
stunde und nach Vereinbarung,
w 935106.

KöB St. Lucia: 15 bis 18 Uhr
geöffnet.

Weltladen: 9 bis 12 Uhr im
Evangelischen Gemeindehaus.

Jugendhaus „Die Villa“: 15 bis
17.30 Uhr Mädchentreff (10 bis
14 Jahre), 18 bis 20.30 Uhr
Jugendtreff (15 bis 21 Jahre).

Jugendhaus „Life-Line“: 15.30
bis 17.30 Uhr Mädchentreff für
10- bis 14-Jährige, 18 bis 21 Uhr
Mädchentreff ab 15 Jahren.

Jugendhaus „Trockendock“:
15.30 bis 17.30 Uhr Spielmobil,
Abt-Heinrich-Straße; 18 bis 20
Uhr Offene Tür für Jugendliche.

AG Jugend

Samstag letzte
Tour der Saison

Marienfeld (gl). Die AG Ju-
gend im Heimatverein Marien-
feld weist darauf hin, dass die
letzte Radtour des Sommers
wie geplant am kommenden
Samstag, 30. August, stattfin-
det. Start ist um 14 Uhr bei
Hassmann. Es geht zum Ver-
stärkeramt (mit Café und Mu-
seum) nach St. Vit. Die Ge-
samtstrecke beträgt rund 40
Kilometer, die Rückkehr ist für
19 Uhr am Abend vorgesehen.
Bei Regen fällt die Radtour
aus. Die Organisatoren Bern-
hard und Helga Igel bedanken
sich auf diesem Weg bei allen,
die die Sommertouren mitge-
fahren sind. Es waren immer
mehr als 20 Teilnehmer, einmal
sogar 37 Aktive.

St. Johannes

Aufläufe goldbraun
und lecker serviert

Harsewinkel-Greffen (gl).
Die Frauengemeinschaft
(KFD) St. Johannes lädt für
Donnerstag, 11. September, 19
Uhr, zum Kochkursus „Gold-
braune Aufläufe – immer ein
Genuss“ ein. Er findet im Haus
der Familie in Warendorf statt.
Treffpunkt für Fahrgemein-
schaften ist um 18.30 Uhr vor
der Volksbank. Anmeldungen
in der Drogerie Reckenfelder-
bäumer bis zum 1. September.

Hinrich Maas

Als Sänger lange
aktiv gewesen

Harsewinkel (gl). Das 80. Le-
bensjahr vollendet am heuti-
gen Mittwoch Hinrich Maas in
Harsewinkel. Er stammt aus
Leer in Ostfriesland, wo er
nach der Schulzeit auch etliche
Jahre in der Landwirtschaft
arbeitete. Weil sich die berufli-
chen Aussich-
ten aber im-
mer mehr ver-
schlechterten,
siedelte er
1952 mit sei-
ner Familie
nach Westfa-
len um. In
Harsewinkel
fand er bald
Arbeit bei der Firma Claas und
war dort zuletzt bis zum Ruhe-
stand als Meister im innerbe-
trieblichen Transportwesen
tätig. Bis vor einigen Jahren
war er auch aktiv im Harse-
winkeler Männerchor. Außer-
dem waren Angeln und Kegeln
seine Hobbys, doch musste er
sie aus gesundheitlichen Grün-
den aufgeben. Als Markenzei-
chen des Jubilars gilt sein Hu-
mor und Witz, an dem er seine
Umgebung immer teilhaben
lässt. Mit seiner vor vier Jahren
gestorbenen Ehefrau, mit der
er mehr als 50 Jahre verheira-
tet war, hatte der Jubilar zwei
Kinder. Sie gehören heute
ebenso zu den Gratulanten wie
drei Enkel, zwei Urenkel sowie
Freunde, Nachbarn und Be-
kannte.

Eugen Heimann

Ein Roller als Hauptpreis
Harsewinkel (gl). Beim Euro-

pameisterschafts-Gewinnspiel
der „Minipreis“-Kette haben
Tausende von Bürgern ihren Tipp
abgegeben. Den Sieger Spanien
hatten aber gerade mal 473 Teil-
nehmer auf ihrem Zettel. Darun-
ter auch Eugen Heimann (Mitte)

aus Marienfeld. Ihm und seiner
Familie konnte der Harsewinke-
ler Marktleiter Wolfgang Bandt
(rechts) einen der Hauptpreise
überreichen. Der Gewinner freu-
te sich riesig und konnte es kaum
glauben, dass er jetzt stolzer Be-
sitzer eines Rollers ist. 

Im September

Bahn frei am Nordic-Walking-Day
Harsewinkel (gl). Seit zehn

Jahren hat die TSG Harsewinkel
jetzt (Nordic-) Walking im Pro-
gramm. Reinhilde Schmitz, assis-
tiert von Barbara Beermann, war
von Anfang an dabei. Einzelne
Gruppen nahmen in den vergan-
genen Jahren auch an auswärti-
gen Veranstaltungen teil, zum
Beispiel am Beach-Nordic-Wal-
king in Norderney.

Lohn der vielfältigen Bemü-
hungen um einen abwechslungs-
reichen Nordic-Walking-Sport
war das 2003 vom Deutschen
-Leichtathletik-Verband (DLV)

verliehene und jeweils zwei Jahre
gültige Zertifikat mit der Note
„Gut“. Die Qualitätskriterien
werden dabei laufend überprüft.

Anlässlich des „Zehnjährigen“
lädt die TSG alle Interessenten zu
einem (Nordic-)Walking-Day ein.
Er findet am Samstag, 13. Sep-
tember, ab 13.30 Uhr an der
Mehrzweckhalle statt. Jeder Teil-
nehmer hat die Möglichkeit, in 50,
70 oder 90 Minuten die für ihn
passende Strecke zu absolvieren.
Für Gruppen ab drei Personen
empfiehlt sich eine Anmeldung
bei Reinhilde Schmitz, w 05247/

3441, oder Barbara Beermann,
w 05247/1751.

Die Sparkasse hat sich bereit
erklärt, für jeden gegangen Kilo-
meter einen Betrag von 30 Cent zu
spenden. Der erzielte Erlös wird
durch den Überschuss beim Ver-
kauf von Kaffee und Kuchen auf-
gestockt und kommt der Deut-
schen Knochenmarkspenderda-
tei (DKMS) zugute. Die Organisa-
toren hoffen jetzt auf viele Teil-
nehmer. Im Ziel gibt es außer
einer Urkunde ein Getränk sowie
einen Teilnahmeschein für eine
Tombola.

In den Startlöchern

Schlagerparade: Endspurt bei
Wagenbauern und Fußgruppen

Harsewinkel (gad). Die erste
NRW-Schlagerparade am Sams-
tag, 30. August, wird eine ganz
„dicke Kiste“. Den Eindruck ge-
winnt man, wenn man nicht nur
die umfangreichen Vorberei-
tungsmaßnahmen für das Schla-
gerfestival erlebt, sondern auch
das Engagement der zehn an dem
Umzug teilnehmenden Mottowa-
gen und neun Fußgruppen.

Frank Brune, Nobby Morkes
und Dominik Klima stellen die
Veranstaltung mit den Topvertre-
tern des Deutschen Schlagers,
Jürgen Drews und Michael Holm,
auf die Beine. Dabei sind sich die
Drei sicher, dass nicht nur der
Schlagerumzug ein tolles Spekta-
kel wird, sondern auch der Show-
abend auf dem Heimathof, wo die
bekannten Schlagerstars und
Double-Showsänger wie bei-
spielsweise von Andrea Berg, Ma-
rianne Rosenberg, DJ Ötzi, Ro-
land Kaiser und Wolfgang Petry
eine Party gestalten wollen.

Um an dem Umzug teilnehmen

zu können, ist es noch nicht zu
spät. Bis Freitag dürfen sich noch
Gruppen bei Dominik Klima,
w 05247/4042934, anmelden. Es
muss ja nicht mehr ein so großer
Aufwand sein, wie ihn beispiels-
weise die Landjugend Hollen seit
etlichen Wochen betreibt. Sie ha-
ben bisher rund 1000 Euro und
150 Stunden Arbeit in ihren Mot-
towagen investiert. Die Landju-
gend will mit mehr als 30 Mitglie-
dern an der Schlagerparade teil-
nehmen. „Wir finden es toll, dass
so viele Leute diese Veranstal-
tung durch ihr Engagement deut-
lich mit anschieben“, sagt Nobby
Morkes, der auch darauf ver-
weist, dass mit Reinhold Ever-
ding, Mechthild Walter, Ludger
Ströker und Chris Brentrup eine
kompetente Jury gefunden wur-
de, die die Umzugsteilnehmer für
eine Prämierung bewerten wol-
len.

Für ausreichend Parkraum ist
gesorgt. „Wir haben rund um die
Stadt, aber vor allem auf dem
Sportplatz und bei Claas eine

Menge Platz“, erklärt Dominik
Klima, der auch darauf verweist,
dass vor der Bühne beim abendli-
chen Abschlussprogramm extra
Plätze für Rollstuhlfahrer reser-
viert sind. 

Ab 15 Uhr startet am Samstag
der Tross am Kreisverkehr
Gütersloher Straße/Theo-Claas-
Damm. Bis gegen 16.30 Uhr rollt
der Schlagerzug dann von der
Gütersloher Straße über  Dr.-Pie-
ke-Straße, Brockhäger Straße,
Kirchplatz,  Münsterstraße, Au-
gust-Claas-Straße, Clarholzer
Straße, Dr.-Pieke-Straße, Brock-
häger Straße bis zum Kirchplatz.
Dann erfolgt das Eintreffen der
Parade auf dem Rathausplatz.
Gegen 17 Uhr beginnt der zweite
Teil des Umzugs. Die Fußgruppen
marschieren durch den Stadtpark
zum Heimathof, wo die große Ab-
schlussveranstaltung stattfinden
wird. Dort, so versprichen die
Veranstalter, wird dann ein
„großartiges, deutschsprachiges
Musikprogramm für die ganze
Familie“ gestartet. 

Die Landjugend Hollen bereitet mit viel Spaß und guter Laune den
Mottowagen für die Schlagerparade vor. Mit dabei sind (v. l.) Mischa
Starke, Patrick Hoifs, Dominik Kiunke mit seiner 14 Monate alten
Tochter Emilie, Nobby Morkes, Ann-Katrin Prieg, Dominik Klima und
Alexander Knutfinke. Bild: Darhoven

Die Zusammenarbeit gefestigt haben jetzt (v. l.) Conny Röwekamp (Kolping-Berufsförderzentrum
Gütersloh), Susanne Austermann (Berufskoordinatorin), Maren Köster (Reha-Beraterin der Agentur für
Arbeit), Maria Milianou (Klassenlehrerin der achten Klasse), Horst Hermann Müller (Agentur für Arbeit),
Tobias Mörth (Lehramtsanwärter) und Schulleiterin Beate Dickers. Bild: Darhoven

Berufsorientierung Don-Bosco-Schule

Kooperation und
Projektstart für
bessere Chancen

Harsewinkel (gad). Um 13
Schüler aus der achten Klasse mit
Blick auf ihre berufliche Zukunft
zu unterstützen, hat die Don-
Bosco- Schule Harsewinkel jetzt
nicht nur Teilnahme und Start
des Projekts „Zukunft fördern“
bekannt gegeben: Sie unterzeich-
nete auch einen Kooperationsver-
trag mit der Agentur für Arbeit.
Dieser soll den Förderschülern
eine bessere Berufsvorbereitung
und passgenaue Vermittlung in
die Ausbildung gewähren. Das
Dokument regelt die Zusammen-
arbeit zwischen Schule und
Agentur hinsichtlich Terminab-
sprachen, inhaltlichen Angebo-
ten und Beratungsangeboten.

Besonders glücklich sind Beate
Dickers als Schulleiterin der För-
derschule und Susanne Auster-
mann als Berufswahlkoordinato-
rin über die Gewährung von 4000
Euro an Fördermitteln durch die
Regionaldirektion NRW. „Unsere
Schüler haben besondere Er-
schwernisse, einen festen Platz in
der Arbeitswelt zu finden. Um die
individuellen Voraussetzungen
zur Berufswahlreife der Jugend-
lichen zu verbessern, beteiligen
wir uns als Schule an dem Verga-
beverfahren des Innovationspro-
jekts“, erklärt Beate Dickers. 

Die Don-Bosco-Schule erhielt
die Zusage zur Durchführung des
so genannten Modul vier, „Eine
vertiefte Berufsorientierung an
der Förderschule – Mit Handicap
einen Weg in den Beruf finden“.
Zielgruppe sind die derzeit 13
Schüler aus der achten Klasse, die
am Beginn ihrer beruflichen Ori-
entierung stehen und dabei oft-
mals Ziele vor Augen haben, die
sie aufgrund ihres Handicaps nie
erreichen werden. Um diese „Be-
rufsträume“ bei den Schülern in

realisierbare Möglichkeiten zu
wandeln, werden die Jugendli-
chen nicht nur durch Beratungen
und Gespräche zur Selbstreflexi-
on angehalten, sondern auch
durch den Besuch einer Probier-
werkstatt des Kolpingbildungs-
werks in Gütersloh vom 1. bis 5.
September auf ihre Chancen hin-
gewiesen. Grundlegende Schlüs-
selqualifikationen der Kommuni-
kation, praktische Übungen für
Vorstellungsgespräche und Kurz-
vorträge stehen zudem auf dem
Stundenplan.

Durch die Fremd- und Selbst-
einschätzungen der Schüler und
Projektbeteiligten, aber auch der
Eltern und durch das Assess-
mentverfahren zur Klärung, Pla-
nung und Einleitung eines Wegs
sollen eine umfassende Kompe-
tenzanalyse und ein individuelles
Profil von jedem der 13 Schüler
erstellt werden. „Unsere Schüler
haben ihre Stärke alle eher im
handwerklichen als im theoreti-
schen Bereich“, so Beate Dickers.

Dass die Schüler auf dem Ar-
beitsmarkt durchaus eine Chance
haben, machen Horst-Hermann
Müller, Geschäftsführer der
Agentur für Arbeit, und Maren
Köster als Reha-Beraterin der
Agentur für Arbeit deutlich.
Durch das Herausfiltern von
Stärken und Fähigkeiten, aber
auch Schwächen kann eine pass-
genauere Vermittlung in eine the-
oriereduzierte Ausbildung erfol-
gen. Um die seit Jahren bestehen-
de Zusammenarbeit zwischen
Schule und Arbeitsagentur auf
eine noch effizientere Basis zu
stellen, haben Vertreter beider
Einrichtungen auch einen Koope-
rationsvertrag unterschrieben. Er
regelt das gemeinsame Wirken
zum Wohl der Schüler durch ge-
genseitige Verpflichtungen.

27. September

Trödelmarkt zum
Gemeindefest

Harsewinkel (gl). Im Rah-
men des Gemeindefests der
Evangelischen Kirchenge-
meinde Harsewinkel findet am
Samstagnachmittag, 27. Sep-
tember, von 14 bis 18 Uhr auch
wieder ein Trödelmarkt für
Kinder statt. Wer daran teil-
nehmen möchte, sollte sich ab
sofort im Gemeindebüro,
w 2130, anmelden. Die Platz-
verteilung erfolgt in der Rei-
henfolge der eingehenden An-
meldungen.


